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berbünnt manumit ber löfacfjen Spenge SBaffer utjb begießt
bamit beim Pajoten beS SöobeitS bie ©rbe mittelft einer
©iefjfanne. SDiefeS SSerfafjreti nimmt man am beften Wäl)=
renb beg SBinterg bor. Pei fdjon befteljcnben Pftangen muff
man, befotxberS Wätjrenb ber $rühiaf)rS unb ©ommerS, mit
ber Stnwenbung biefeS Plittelg borfidjtig fein, ba eS unter
Umftänben bie S^ftangen befdjäbigen ïann.

<Sd)icfcrbr«^c in SaDeltj. 3n Sabet) (SQSaabt) wirb feit
längerer 3eit ©dliefer gebrodjen ; 8—9 Plann waren babei

betätigt. Pun ift eine neue Slber entbecft Würben, bie ben

©tiefer in mächtigen ©tücCen liefert unb bie geftattet, ben

SßreiS beg Piaterialg herabgufehen. @g ift ber eingtge @d)ie*

ferbrud) im SBaabtlanb, ber ertraggfäljig ift.
Sur Srctfle ber Ucberbölfernitg. Sn ber Perfammlung

ber beutfcften Paturforfdjer unb Sïergte gu fèeibelberg, am 18.
b. Pltg., bielt ber berühmte ©hemifer Piftor Pieper, ber feiner-
geit tu 3üvicb bei ©tubenten unb in ber ©efellfdjaft be*

liebte Profeffor beg eibgenöffifdiett Polpted)uifumS, einen

geiftbolten Portrag über bie gfortfdjritte ber ©bemie. Sltg
bie beiben wtdjtigften Stufgaben, mit benen ficb bie ©fjemie
in ber $o!ge gu befcpäftigen haben wirb, bezeichnet Pebner

einerfeitg bag problem, ben in ben ©ifenergen eutbaltenben
Pbogphor, begw. bie Phogpljorfäure bireft aug biefen ©rgen
abgufdjeiben, um biefelben für lanbwirthfdwftlidje 3mecfe 8U

üerwertben, fowie anbererfeitg bag Problem, bie fèolgfafer
(©etlulofe) in bag hinfidjtlid) feiner djemifdjen 3ufammen*
fefcung mit ber Eeßulofe genau iibereinftimmenbe ©tärfemebl
umguwanbeln. Sag lepterwähnte problem bietet nach Pebner

jebenfatlS mehr 2ïuëfid)t auf Perwirflidjung, Wie bie üon
$erb. ©obn alg 3iel ber cbemifdjen Peftrebungen hingeftellte
Pereitung beg ©tärfemeljts aug ben baffetbe gufammenfepenben
©tementen: Kol)Ienftoff, SBafferftoff unb ©auerftoff. SOßenn

eg gelingen fottte, ben Phosphor aug ben in llnmaffe bor*
banbenen ©ifenergen abgufcbeiben unb für bie Sanbwirthfcpaft
gu bertoenben, wag aug (Steinen Sörot machen jhiefce ober

wenn bag guborerWähnte Problem ber llmwanbluitg ber

Pflangenfafer in ©tärfemebl gelingen follte, bann fönue man
in ber Spat üoit einem golbenen 3eitalter ber Plenfdffjeit
reben; benn in einem foldjen galle würbe bie ©rnäbrung bon
gabttofen Pliltiouen Plenfdjen {einerlei ©cbwierigfeiten bereiten.

$ie itttercffanten ©iperiutente mit bent ©bifon'frfjett
Phonographen madjeit überaß Sluffefjeit. OJian berichtet,

baff eine Sßalge 800 big 1500 SCÖorte aufnimmt, fo baft

man in ber Sage ift, ben 3nhalt üon ca. 12 Priefen hinein*
gufpredfeu. Sie Polle läfet fiel) aber immer wieber benüben
unb man befomtnt baburdj im ©angen auf eine eingige Polle
ungefähr fo biel, wie mau fonft auf ein PieS Sßapier gn
fdjreibeu oermag! 3n ,PeW*|)orf Wirb ein foldjer SBadjg*
gtjlinber für 10 ©etitg üerfauft. 3« ben weitoergweigten
gabrifett bon Plr. ©bifon wirb bon ber 3ait/ Kraft unb
©elb erfparenbeu Pühlidjfeit beg „Plr. Phonographen" be*

reitg ber ergiebigftc ©ebraud) gemadjt. Set geniale ©rfiuber
berfehrt mit feinen zahlreichen ©efjülfett, bie ihn nidjt alle
Slugetiblicfe ftören bürfen, üielfad) nur burch bie £ütfe beg

Phonographen ; bie ihm fjineingefaubten SBalgen läfjt er bann
int geeigneten ©foment „Perid)t erftatten". SDer Pribatfetretär
beg Pit', ©bifon erlebigt mittelft beg wunberbaren Snftru*
menteg feine Slrbeitett, bie fonft gwei ©tuubeti erforberten, in
bent britten Speile ber 3eit. &err SBangemann erzählte, er

habe in Parig auf ber SluSftelluug, wo er feljr befcpäftigt

war, ben Phonographen auch alg „postillon d'amour" gu

Briefen an feine in Pew=gorf toeilenbe ©attin benüpt; ein

Schreiben gu bem er fonft uiergig Plinuten brauchte, fonnte
er in 5 Plinuten hineinfpredjen ; bie SBalge fanbte er feiner
©emahlin, weld)e bann noch bie greube hatte, bie ©timme
ihres ©atten, big auf alle Söne ber 3ärtlid;feit, genau gu

hören! Unb fo oft, wie fie begehrte! — PemerfenSWertl)
ift, baff man bett Uitterfdjieb einer männlichen unb weiblichen
©timme auf bent Phonographen fogar mit bem — Sluge
Wahrnehmen îann!

Wate Entente.
(Pîitgetljeilt «ont Patentbureau uon Pidjarb SiiberS in ©örlip,

meldjeS ÜluSfünfte «bite Pedjerdjen ben Slbonneuten unferer Rettung
foftenloS ertljeilt.)

Sn ber Papicrfabrilation nimmt bie Perwenbung I

bon ©eEulofe, befonberg ©ulfit*ßeffulofe einen immer gröffern
Umfang an, weil bag fo hergeflellte Papier trop geringerer ;

©tärfe eine weit erheblichere geftigfeit unb 3ähi0£eit geigt,
©ine bebeutunggboHe Peuerung auf biefem ©ebiete bezeichnet
ber Slpparat gum 3erfafern unb Peinigen ber ©etlutofe bon
gabrifbirettor ©ngeu Pleurer. Pigher mufften bie §olgftöc£e
bor ber SBeiterberarbeitung forgfättig bon allen Knorren,
Piarîftrahlett u. f. w. befreit werben. Surd) bie Pleurer'fcbe
©rfinimng fällt biefe langwierige unb foftfpielige Slrbeit fort;
bag gerEleinerte §oig tommt bireft in bie rotirenben Kod)feffel
unb bag Srennen bon ben Knorren finbet hierauf in einem

fid) breljenbett ©plitiber ftatt, welcher innen mit längglaufen*
ben S33infeln berfehen ift unb mit einem gweiten burdjlod)ten
Kupfercplinber in Perbinbung fteljt.

* *
(Serldjt be§ Patent=S8ureau «ott ©etfoit unb ©adifc, Sferlttt SW).
®ie (jivmct erttjeilt ben Slbonnentett unfereä Platte? Sluälnnfte

über Patent», ÛJÎuiter» unb ÏRarfenfoljup gratis!
Sebermann bie §erftellung bon 3eicbnungen itt ge= i

natter Perfpeftibe, ohne Porîenntniffe unb ohne Slttwett*

bung ber befannten ©ülfgmittel, gu ermöglichen, ift bie Stuf*
gäbe eines Snftrumenteg (Pat. 47998) bon 3. Partei) in
Sonbott. SaSfelbe fott hauptfächlich beim Slrbeiten im freien,
wo bie Plitfiihrung langer ©chreine befd)Wertidj fein würbe,
Slttwenbung finben unb befteht aug gwei, fdjarttierartig mit
einanber berbunbenen unb mit ©intheilungen berfeljenen
Strmen, welche in üottftänbig geöffneter ©teßung genau einen

rechten SPiitfel mit einanber bilbett. Stuf benfelbett gleiten
gwei Poniett, weld)e bie gur Sarftellung perfpeftibifd)er Sinten
nothwenbige, jebegmal gleiche Perfdjiebung beg Snftrumenteg
ben Iporigont entlang angeben unb biefe Perfdjiebung be*

grengeu.
Sin Selbftedjern, gernrohrett, Dperngtäfern i

unb bergleidjen läfet fidj ber ©ntfernunggtneffer (Pat.
48415) bon ©. ülobertg ban ©on in SBien anbringen unb

gur fdjttellen ziemlich fieberen Slbfchähuug bon ©ntferuuugen
benithett. Serfelbe ift borwiegenb gum ©ebraudje für 3äger
unb ©djühett beftimmt unb beruht auf bem ©rnubfape, baff
eine beftimmte Sänge bei berfd)iebetten ©utfernuugen in ber*

fdjiebener ©rohe erf^eint. Sluf bem Objeftib beg gern*
rol)reg ift eine ©Eala angebracht unb biefeS fetbft mit einer

Sragfdjuur berfehen, beren Säuge ber Pefdjaffeuheit ber

Slugeu enlfpredjenb bemeffen wirb. Pringt matt nun bag

©lag in bie burch bie Sragfdjttur beftimmte ©utferuung guttt
Sluge, fo erfd)eint ein ©egeuftanb bon annähernb befannter
Sänge an ber ©fala um fo größer fe näher eg fid) befiubet.
®at man einmal bie Ptaffe bttrd) borljerige Peobadftitng feft*
gefteltt, fo geftatten biefelben fpäter bon ber fcheinbareu Säuge

au ber ©fala auf bie ©ntfernung gn fdjlieffen.

Jeggen.
151. 3« einem Sofat uon 12,50 m Sänge, 4;10 m Preite

uitb 3,10 m §ölie befinbett fidj auf einer Sättgeitfeite 4 geitfter,
tuouon jebodj nur eine? aufgemacht werben fantt. SBie lüfjt fiel)

nun auf nidjt git tljeure Pfeife beffere Suftgirfulation Ijerftellen unb
eueutueH tuer beforgt foldje ©inridjtungen?

152. Pfer liefert .Çornfdjcibeu fitr g-enerfpripentateruen ttnb
gu lueld)em Preife?
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verdünnt manumit der ISfachen Menge Wasser und begießt
damit beim Rajolen des Bodens die Erde mittelst einer
Gießkanne. Dieses Verfahren nimmt man am besten wäh-
rend des Winters vor. Bei schon bestehenden Pflanzen muß
man, besonders während der Frühjahrs und Sommers, mit
der Anwendung dieses Mittels vorsichtig sein, da es unter
Umständen die Pflanzen beschädigen kann.

Schieferbrüche in Lavey. In Laveh (Waadt) wird seit

längerer Zeit Schiefer gebrochen; 8—9 Mann waren dabei

bethätigt. Nun ist eine neue Ader entdeckt worden, die den

Schiefer in mächtigen Stücken liefert und die gestattet, den

Preis des Materials herabzusetzen. Es ist der einzige Schie-
ferbruch im Waadtland, der ertragsfähig ist.

Zur Frage der Uebervölkerung. In der Versammlung
der deutschen Naturforscher und Aerzte zu Heidelberg, am 18.
v. Mts., hielt der berühmte Chemiker Viktor Meyer, der seiner-
zeit in Zürich bei Studenten und in der Gesellschaft be-

liebte Professor des eidgenössischen Polytechnikums, einen

geistvollen Vortrag über die Fortschritte der Chemie. Als
die beiden wichtigsten Aufgaben, mit denen sich die Chemie
in der Folge zu beschäftigen haben wird, bezeichnet Redner

einerseits das Problem, den in den Eisenerzen enthaltenden
Phosphor, bezw. die Phosphorsäure direkt aus diesen Erzen
abzuscheiden, um dieselben für landwirthschaftliche Zwecke zu
verwerthen, sowie andererseits das Problem, die Holzfaser
(Cellulose) in das hinsichtlich seiner chemischen Zusammen-
setzung mit der Cellulose genau übereinstimmende Stärkemehl
umzuwandeln. Das letzterwähnte Problem bietet nach Redner

jedenfalls mehr Aussicht auf Verwirklichung, wie die von
Ferd. Cohn als Ziel der chemischen Bestrebungen hingestellte
Bereitung des Stärkemehls aus den dasselbe zusammensetzenden

Elementen: Kohlenstoff, Wasserstoff und Sauerstoff. Wenn
es gelingen sollte, den Phosphor aus den in Unmasse vor-
handenen Eisenerzen abzuscheiden und für die Landwirthschaft
zu verwenden, was aus Steinen Brot machen Hieße oder

wenn das znvorerwähnte Problem der Umwandlung der

Pflanzenfaser in Stärkemehl gelingen sollte, dann könne man
in der That von einem goldenen Zeitaller der Menschheit
reden; denn in einem solchen Falle würde die Ernährung von
zahllosen Millionen Menschen keinerlei Schwierigkeiten bereiten.

Die interessanten Experimente mit dem Edison'schen
Phonographen machen überall Aufsehen. Man berichtet,

daß eine Walze 899 bis 1599 Worte aufnimmt, so daß

man in der Lage ist, den Inhalt von ca. 12 Briefen hinein-
zusprechen. Die Rolle läßt sich aber immer wieder benützen

und man bekommt dadurch im Ganzen ans eine einzige Rolle
ungefähr so viel, wie man sonst auf ein Nies Papier zu
schreiben vermag! In New-Aork wird ein solcher Wachs-
Zylinder für 19 Cents verkauft. In den weilverzweigten
Fabriken von Mr. Edison wird von der Zeit, Kraft und
Geld ersparenden Nützlichkeit des „Mr. Phonographen" be-

reits der ergiebigste Gebrauch gemacht. Der geniale Erfinder
verkehrt mit seinen zahlreichen Gehülfen, die ihn nicht alle
Augenblicke stören dürfen, vielfach nur durch die Hülfe des

Phonographen; die ihm hineingesandten Walzen läßt er dann
im geeigneten Momem „Bericht erstatten". Der Privatsekretär
des Mr. Edison erledigt mittelst des wunderbaren Jnstru-
mentes seine Arbeiten, die sonst zwei Stunden erforderten, in
dem dritten Theile der Zeit. Herr Wangemann erzählte, er

habe in Paris auf der Ausstellung, wo er sehr beschäftigt

war, den Phonographen auch als „postillon U'ainonr" zu

Briefen an seine in New-Iork weilende Gattin benützt; ein

Schreiben zu dem er sonst vierzig Minuten brauchte, konnte

er in 5 Minuten hineinsprechen; die Walze sandte er seiner

Gemahlin, welche dann noch die Freude hatte, die Stimme
ihres Gatten, bis auf alle Töne der Zärtlichkeit, genau zu

hören! Und so oft, wie sie begehrte! — Bemerkenswerth
ist, daß man den Unterschied einer männlichen und weiblichen
Stimme auf dem Phonographen sogar mit dem — Auge
wahrnehmen kann!

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Liiders in Görlitz,

welches Auskünfte ohne Recherchen den Abonnenten unserer Zeitung
kostenlos ertheilt.)

In der Papierfabrikation nimmt die Verwendung
von Cellulose, besonders Sulfit-Cellulose einen immer größern
Umfang an, weil das so hergestellte Papier trotz geringerer Í

Stärke eine weit erheblichere Festigkeit und Zähigkeit zeigt.
Eine bedeutungsvolle Neuerung auf diesem Gebiete bezeichnet
der Apparat zum Zerfasern und Neinigen der Cellulose von
Fabrikdirektor Eugen Meurer. Bisher mußten die Holzstöcke

vor der Weiterverarbeitung sorgfältig von allen Knorren,
Markstrahlen u. s. w. befreit werden. Durch die Meurer'sche
Erfindung fällt diese langwierige und kostspielige Arbeit fort;
das zerkleinerte Holz kommt direkt in die rotirenden Kochkessel

und das Trennen von den Knorren findet hierauf in einem
sich drehenden Cylinder statt, welcher innen mit längslaufen-
den Winkeln versehen ist und mit einem zweiten durchlochten
Kupfercylinder in Verbindung steht.

(Bericht des Patent-Bureau von Gersou und Sachse, Berlin 81V).
Die Firma ertheilt den Abonnenten unseres Blattes Auskünfte

über Patent-, Muster- und Markenschutz gratis!
Jedermann die Herstellung von Zeichnungen in ge- i

nauer Perspektive, ohne Vorkenntnisse und ohne Anwen-
dung der bekannten Hülfsmittel, zu ermöglichen, ist die Auf-
gäbe eines Instrumentes (Pat. 47998) von I. Varley in
London. Dasselbe soll hauptsächlich beim Arbeiten im Freien,
wo die Mitführung langer Schreine beschwerlich sein würde,
Anwendung finden und besteht aus zwei, scharnierartig mit
einander verbundenen und mit Eintheilungcn versehenen

Armen, welche in vollständig geöffneter Stellung genau einen

rechten Winkel mit einander bilden. Ans denselben gleiten
zwei Nomen, welche die zur Darstellung perspektivischer Linien
nothwendige, jedesmal gleiche Verschiebung des Instrumentes
den Horizont entlang angeben und diese Verschiebung be-

grenzen.
An Feldstechern, Fernrohren, Operngläsern

und dergleichen läßt sich der Entfernungsmesser (Pat.
48415) von C. Roberts van Son in Wien anbringen und

zur schnellen ziemlich sicheren Abschätzung von Entfernungen
benutzen. Derselbe ist vorwiegend zum Gebrauche für Jäger
und Schützen bestimmt und beruht auf dem Grundsatze, daß
eine bestimmte Länge bei verschiedenen Entfernungen in ver-
schiedener Größe erscheint. Auf dem Objektiv des Fern-
rohres ist eine Skala angebracht und dieses selbst mit einer

Tragschnur versehen, deren Länge der Beschaffenheit der

Augen entsprechend bemessen wird. Bringt man nun das

Glas in die durch die Tragschnur bestimmte Entfernung zum
Auge, so erscheint ein Gegenstand von annähernd bekannter

Länge an der Skala um so größer je näher es sich befindet.
Hat man einmal die Maße durch vorherige Beobachtung fest-

gestellt, so gestatten dieselben später von der scheinbaren Länge
an der Skala auf die Entfernung zu schließen.

Fragen.
151. In einem Lokal von 12,59 in Länge, 4.19 in Breite

und 3,19 in Höbe befinden sich auf einer Längenseite 4 Fenster,
wovon jedoch nur eines aufgemacht werden kann. Wie läßt sich

nun auf nicht zu theure Weise bessere Luftzirkulation herstellen und
eventuell wer besorgt solche Einrichtungen?

152. Wer liefert Hornscheiben für Feuerspritzenlaternen und
zu welchem Preise?
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153. SBer liefert atnerifanifcpe 9îegutir=Defen jitnt SBieber»

Hellauf?
154. SBer liefert unb übernimmt größere ^Reparaturen an

Kupfer jd)micb«S8erfjeug unter ©arantie?
155. SSer ift Käufer uon ©oatS«©rien?
156. SBer pätte einen SBinbftüqet ju Herlaufen? ®urd)iueffer

ber §öptung ober be3 gtügetS girta 30 Zentimeter, ©utjer'fcpe
Konftruftion miirbe oorgejogeit. Stngebote beförbert bie ©Spedition
biefcS SltntleS.

157. Söer liefert budjene unb nupbaumene 33retttifeffel unb
SRoprfeffet?

2lnttuortcit.
Stuf grage 132. S3e treffend 5—6 m ÎRopr ju einem Kamin

tpeile mit, baß ich fotcpe (24 om weit) billig abgeben tonnte unb
tuiinfd)e mit bent grageftelter in Korrefponbenj ju treten.

Konrab SRoo3, llrnäftf).
Stuf grage 145. ©ine ©irarbturbiite ift für betreffende lier»

pättniffe baS uortpeitpaftefte unb für jwei fßferbeträfte bei einem
©efiitte uoit 1,8 SReter bebarf eS einer SESaffermenge nun 180 1 per
©efuitbe.

Stuf grage 145. Sßir ergänzen bie grage«9lngabe bapiit, bafj

ftatt jwei fßferbefräften ïjiefiir utiitbeft 110 Siter Söafferlieferung
in einer ©efunbc angenommen werben. SRatt weiß eben aud) nicpt,
wofür biefe Kraft uerweubct wirb, giir gröfjere ©efcproinbigfeiten,

j. S3. §oIjbearbeitungS»f!Rafd)ineit, Würbe eilte teidjte Turbine baS

Söeftc fein, giir Kottergang, ©tampfeit ic. mit fangfamem ©aitgc
würbe eilt pintänglicp breite? Qettenrab ebenfo uiet teiften. ®ie
Koftett werben gteid) pod) fommen, wenn man ba3 Dîab fotib inadjett
Witt. B.

Stuf grage 146. ©otdje SRafcpiuert fattn man in guter Duati«
tat unb uerfdjiebener ©röpe uon St. SRittot, SRiiCtereiapparaten»

Sabril, güriep, bejiepett. B. W.
Slnf grage 147. SSeitbeit Sie fid) ait bie girtna SB. St. tpergt

in 3iirid).

lieber bie (ïrftcfluttg einer ©rfjutjtonnb gegen SBettenfcptag
auf beut Haabpacten KüSnacpf (3d).) wirb tjiemit Konfurrenj eröffnet.
®iefetbe ift auS Hot,; unb ©ifeit ju fonflruiren unb liegt ein bieä«
bejugficßer tfßtait in ber ©emeinbratpsfanjlei jur ©iufid)t auf.

Offerten über ©efammt=©rftetlung tonnen bis 20. Oftober a. c.
ait tperrn ©emeinbSpräfibent §. S(begg=HaS(er in KiiSnadjt ein«

gereidjt luerben.

Straßenbau. giir bie atforbweife Uebernapme ber auf gr.
51,060 ueraitfdjfagteit Korveition unb ffjcitw. fReuautage ber ©trape
ä8iebti8bad)«®ettenbüpt«!Rumi8berg«garnern wirb tjiemit freie Kon«

turrenj eröffnet. ®te Sänge biefer ©trape beträgt 5298 SReter.

ffîtan, SSoranfcfjtag unb SBebinguippeft füuucti beim ffkäfibeuten
ber S3au!oiitmiffion, Herrn ©emeinbepväfibent gfcpi iit 9iumi3berg
eingefepen werben, ber auf SBunfd) aud) baS ®race uerjetgen wirb.

Siejiigticpe UeberuapmSofferteu, in fßrojeuten über ober unter
beut SSoraiifclitag auSgebrücft, finb ebenfalls bis unb mit beut 15.
Oftober 1889 uerfd)toffeit einjureidjen.

(Srftellmtg einer Straffe. ®ie StuSfiipruug ber Hottigcu«
Könij«@trape (©eftion §of(igen»SBatbecf) Hon 1378 m Sänge, beoi«

firt auf gr. 17,600, wirb pientit jur Konfurrenj auSgefdjrieben.
ffitäiie unb (Bedingungen ticgeu auf beut SBaubureau beS 93ejirf3«
ingénieurs (©tiftgebäube) jur ©ifidjt auf.

Stngebote finb uerfiegelt unb franfirt mit ber Stuffdjrift „Jpolitt«
gen«Könij«@trape" ait bie fantouate ©aubircftion in Siettt eittju«
reicpett bis 19. Dftober.

©rftcfluttg einer Kirdjcnorget. ®ie eoang. Kirdjgenteinbe
©t. SRàrgretpen pat bie Slnfcpaffimg einer neuen Kircßenorget be«

fd)toffen." gür bie ©rftettung beS DrgetwerfeS wirb auutit freie
Konfurrenj eröffnet unb finb atlfättige Offerten ait bas euangetifdje
^Pfarramt itt ©t. SRargretßen einjureid)en.

Stusfd)reibung non Strctjitctturarbcitcn. — ©ebäube „flu-
mine" bei liaufanitc. — ®er ©emeiuberatp uon Saufanite eröffnet
eine SBettbeluerbung für fcpweijerifd)e ititb frembtänbifipe Slrcpiteften
betreffeub bie StuSarbeitung ber ffJtäne beS ©ebüttbeS „Sfuutiite",
wetd)e8 bajtt beftimmt ift, oerfdjiebene 3'"eige ber Uniuerfität Satt«
faune uitb bie wiffenfd)aftfid)eit unb Kunft«@ammlungen ber ©tabt
Unb beS ©taateS iit fid) attfjunepnten. gür bie 93etopnung ber bef«

fereu ©utwiirfe ftept ber $riifung3«Koiitmiffiott eine Summe uoit
25,000 gr. äitr SSerfiigitug. ®er SBettbewerb bauert bis 30. Stprit
1890. gür auSfiiprticpe programme, S3ebingungen beS StuSfcprei»
benS, fowie für belt ffStatt beS ®errain8 wenbe man fiep ait belt
SSorfteper ber ©tabt üaufanite.

(gifenbapnbanten. Siacpfotgenb oeranfeptagte Unterbauarbeiten
beS 6240 SReter (angett III. SoofeS ber Siinic ©obtcnä«©tein Hon

Seibftabt bis ©obtcnj werben piemit jur freien Stewerbitng im
©ubitiiffioitSwege attSgefcprieben :

a. ©rbarbeiteit gr. 291,011.43
c. SBrücfeit unb ®urd)täffe „ 41,286.75
d. Söefcpotteruitg „ 28,800. —
e. Söcgbauteit „ 8,790. —
f. Uferbauten „ 15,000. —

®otat gr. "384,888.18.
tptäne, Koftenuoranfd)täge unb S3ebittguitgeit finb auf unferm

93aitbureau, ©täritifdjftrape 3lr. 35 einjufepen unb bie Stngebote
bis fpätefteuS belt 15. Oftober b. g. ber ®ireftion ber ©diweijer.
fRorboftbapu in gitriep einzureichen.

15 Sd)ult|fd)e. ®ie Strbeiteu für bie ©rftettung uoit 15 Hier«

ptäpigeit ©djuttifdjen (neues ©pftent), mit Lieferung beS SRateriatS,
in bie Oberfcpute Dfteb, bei SRurten, wirb jur Konlurrenj aus«

gefeprieben. ®ie refp. ©djreiiter- unb gimmeruteifter, wetdje biefe
Strbeiteu ju übernehmen gebeutelt, pabeit ipre UebernapmSangebote
fcprifttid) bis ben 18. bS. beim S3ije»Stntmann gb. ©tter einjureiepen,
bei wctdjem ebeufatts bie fptäne, fowie baS $f(id)tenpeft jur ©in«
fiept aufgelegt ift.

@d)uUjnuëbau ÎJlovbaS (güriep). lieber bie ©pengterarbeit,
fowie über bie ©rftettung Der Qatoufieit junt neuen ëdjutpaufe
SRorbaS wirb freie Konfurreitj eröffnet. ®ie S3orfd)riffen, Slftorb«
bebingttngen mtb SRufter föniten bei Jpernt tfJräfibent ffîfifter in
DIorbäS eingefepén werben. ®ieSbejiigticpe ©ingabeit finb uerfeptoffen
unter Stuffdjrift „SdiutpauSbau SRorbaS" ait §rn. tßräf. fßfifter
einjureidjen bis fpätefteuS 14. Ottober.

töntnuentettung. ©emäp S3efd)tuf) ber ©emeinbeuerfamm»
Utng Unter«®ngftringen (güriep) uont 16. b. g. wirb über bie Sie«

ferting unb ©rftettung einer neuen eiferneu, ca. 140 SReter taugen
©runnenteitung atS aitcp eincS 53ruuneuftocteS Konfurrenj eröffnet.

UebernapmSofferten für baS Oianje ober nur einen ®pcit finb
fpätefteuS bis 19. Dftober uerfeptoffen unb franfirt an §errn ©e=

meinberatpSpräfibent Hintermann, einjureiepen, wofetbft audi SSor«

auSmafj unb S3ebingungen eiitgefepen werben tonnen.

2)ie jitrd)crifdje Strapenbapntommlffton bereitet bie StuS«

bepituttg be£ beftepenbeu StrapenbapnnepeS oor burd) Slnfeptup
neuer Siitien au baS beftepenbe Sielt.

SttS fotepe Sittien finb in StuSfiept genommen: 1) Simmatbrüde
iit .SBipfingen — Siinntatftrafjé iit Stu'fjerfipt — ©iptquai — gott«
briiefe 4- gottftrafte -- Söapitpofptap giirid); 2) S3apnpofptap güriep
— Söloeuftrafje unterer ®peit — ©efjtterbriicfe — Kafernenftrajje
— 93abenerftraf)e, (entere mit Söeitupuitg beS beftepenbeu ©eteifeS
— 58tumenftrafje — SirmenSborferftrape — fßtap beim alten ©cput«
paus — S3iebifon; 3) fßfauenptap — gettweg — Sauggafje bis
Hegibacpplap ; 4) S3apnpofptap güriep über söapnpofbrüete mit
S3enupuitg beS beftepenbeu ©eteifeS — Seiterqraben — oberer
Hirfepengrabeu ©eputftrape — $fauenptap; 5) Kronenpatte —
untere tRnmijtrafie — ffifaiteuptap — obere Siämiftrape — güriep«
bcrgflrajje bis fßtattenftrafje; 6) SBapitpofptap güriep über 33apu«
pofbriiefe mit S3cnuüung beS beftepenbeu ©cleifeS — unterster ®peit
ber Siieberborfftrape — ©tampfenbact)ftrafje — neue S3ccfcnpofftrafie
— ©epaffpaufeifttape bis ©inmüitbuttg ber SBeinbergftrape; 7. ©e«
meinbepauS ©ttge — Sfeberftrape — SBaffenplapftrafte bis 93rititau
mit Stbjweigutig burcp Utoftrape — fßapierfabrif; 8) ©itbe beS jepigcit
XrmngeleifeS beim ©toef — in bie ©enteinbe SBottiSpofen;

gitr bie Sinieit 4, 5 unb 6 wäre fpferbebetrieb niept tpuntiep.
®enjenigeu Itnternepiitern,' wetepe auf bie Konjeffioit für eine ober
meprerer obiger Sinieit ganj ober tpeitibeife reftettiren uitb S8au
unb Sfetrieb auf eigene tRedjnung jit übernehmen ober itocp weitere
Sinieit für ©trapenbapnen in StuSfiept ju nepnten luiinfdjcn, wirb
aitmit griff bis 6. gait. 1890 gegeben, ipre Offerten ait bie ©trapen«
bapufontmiffioit gelangen ju taffeit, welche ju weiterer StuSfunft
bereit ift.

©S wirb getuiinfdjt, bap bie Offerten bezüglich ber SRedjtSuer«
pätjniffe jwifdjeu ben tlnternepinern unb beit öffentlichen Korpo«
rattonen fid), foweit tpuen tpuntiep erfdjeint, an baS p3f(id)tenpeft
anfd)tiepen, wetd)eS für baS beftepenbe Siep gift — wobei immer«
pin bewerft wirb, bap aud) bie oben benannte SSepörbe einige Stett«

berungen beabfieptigt..

So^cltifcitc ^(tntcutttdjc heftet Qualität à 75 ©S.
per (Sfte ober gr. 1.25 per SReter, fowie boppetbreiten ®refort
anertannt folibefter Dualität àgr. 1. per ©tte ober gr. 1. 65
©entimeS per SReter uerfeubeit iit beliebiger SReterjapl birett
ait gîrioate portofrei iit'S HaitS Oettinger & Ko., ©entrât«
pof, gitrtd).

P. S. SRuftcr unferer reidjpattigen Kotteftionen uingepenb
franfo, neuefte SRobebitber gratis.
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153. Wer lietert amerikanische Negnlir-Oefen zum Wieder-
verkauf?

154. Wer liefert und übernimmt größere Reparaturen an
Kupferschmied-Werkzeug unter Garantie?

155. Wer ist Käufer van Cvaks-Grien?
150. Wer hätte einen Windflügel zu verkaufen? Durchmesser

der Höhlung oder des Flügels zirka 30 Centimeter, Sulzer'sche
Konstruktion würde vorgezogen. Angebote befördert die Expedition
dieses Blattes.

157. Wer liefert buchene und nnßbaumene Brettlisessel und
Rohrsessel?

Antworte».
Auf Frage 132. Betreffend 5-0 m Rohr zu einem Kamin

theile mit, daß ich solche (24 onr weit) billig abgeben könnte und
wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Kvnrnd Rvos, Urnäsch.
Auf Frage 145. Eine Girardturbine ist für betreffende rer-

Hältnisse das vortheilhafteste und für zwei Pferdekräfte bei einem
Gefalle von 1,8 Meter bedarf es einer Wasscrmcnge von 180 I per
Sekunde.

Alts Frage 145. Wir ergänzen die Frage-Angabe dahin, daß

statt zwei Pserdeträften hiefür mindest 110 Liter Wasserliefernng
in einer Sekunde angenommen werden. Mau weiß eben auch nicht,
wofür diese Kraft verwendet wird. Für größere Geschwindigkeiten,
z. B. HvlzbearbeitnngS-Maschinen, würde eine leichte Turbine das
Beste sein. Für Kvllergang, Stampfen w. mit langsamem Gange
würde ein hinlänglich breites Zellenrad ebenso viel leisten. Die
Kosten werden gleich hoch kommen, wenn man daS Rad solid machen

will. 2.
Auf Frage 140. Solche Maschinen kann man in guter Quali-

tät und verschiedener Größe von A. Millvt, Müllereiapparaten-
Fabrik, Zürich, beziehen. L- IV.

Auf Frage 147. Wenden Sie sich an die Firma W. A. Hergt
in Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Neber die Erstellung einer Schuywand gegen Wellenschlag

aus dein Haabhacken Küsnacht (Zch.) wird hicmit Konkurrenz eröffnet.
Dieselbe ist aus Holz und Eisen zu kvnstruiren und liegt ein dies-
bezüglicher Plan in der Gcmcindrathskanzlci zur Einsicht auf.

Offerten über Gesammt-Erstellung können bis 20. Oktober a. v.
an Herrn Gemeindspräsident H. Abegg-Hasler in Küsnacht ein-
gereicht werden.

Straßenbau. Für die akkordweise Uebernahme der ans Fr.
51,060 veranschlagten Korrektion und thciliv. Neuanlage der Straße
Wiedlisbach-Dettenbühl-Rnmisberg-Farnern wird hicmit freie Kon-
knrrenz eröffnet. Die Länge dieser Straße beträgt 5298 Meter.
Plan, Voranschlag und Bedingnißheft können beim Präsidenten
der Bankommission, Herrn Gemeindepräsident Jschi in Rumisberg
eingesehen werden, der ans Wunsch auch das Trace »erzeigen wird.

Bezügliche Uebernahmsvfferten, in Prozenten üüer oder unter
dem Voranschlag ausgedrückt, sind ebenfalls bis und mit dem 15.
Oktober 1889 verschlossen einzureichen.

Erstellung einer Straße. Die Ausführung der Holligen-
Köniz-Straße (Sektion Holligen-Waldeck) von 1378 ra Länge, dem-
sirt auf Fr. 17,600, wird hicmit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Pläne und Bedingungen liegen auf dem Baubureau des Bezirks-
ingénieurs (Stiftgebäude) zur Eisicht auf.

Angebote sind versiegelt und frankirt mit der Aufschrift „Hvlin-
gen-Köniz-Straße" an die kantonale Bandirektivn in Bern einzn-
reichen bis 19. Oktober.

Erstellung einer Kirchcnorgel. Die evang. Kirchgcmeinde
St. Margrethen hat die Anschaffung einer neuen Kirchenvrgel be-

schlössen. Für die Erstellung des Orgelwerkes wird anmit freie
Konkurrenz eröffnet und sind allsällige Offerten an das evangelische
Pfarramt in St. Margrethen einzureichen.

Ausschreibung von Architektnrarbeiten. — Gebäude „11»-
rnins" bei Lausanne. — Der Gcmeinderath von Lausanne eröffnet
eine Wettbewerbnng für schweizerische und fremdländische Architekten
betreffend die Ausarbeitung der Pläne deS Gebäudes „Rumine",
welches dazu bestimmt ist, verschiedene Zweige der Universität Lau-
saune und die wissenschaftlichen und Kunst-Sammlungen der Stadt
und des Staates in sich aufzunehmen. Für die Belohnung der des-

seren Entwürfe steht der Prüfnngs-Kommission eine Summe von
25,000 Fr. zur Verfügung. Der Wettbewerb dauert bis 30. April
1890. Für ausführliche Programme, Bedingungen des Ausschrei-
bens, sowie für den Plan des Terrains wende man sich au den

Vorsteher der Stadt Lausanne.
Eisenbahnbauten. Nachfolgend veranschlagte Unterbauarbeiten

deS 6240 Meter langen III. Looses der Linie Coblcnz-Stein von

Leibstadt bis Coblenz werden hiemit zur freien Bewerbung im
Submissionswege ausgeschrieben:

n. Erdarbeiten Fr. 291,011.43
0. Brücken und Durchlässe „ 41,286.75
cl. Beschotterung „ 28,800. —
s. Wcgbauten „ 8,790. —
1. Uferbauten „ 15,000.—

Total Fr. ^384,888.18.
Pläne, Kostenvvranschläge und Bedingungen sind auf unserm

Bauburean, Glärnischstraße Nr. 35 einzusehen und die Angebote
bis spätestens den 15. Oktober d. I. der Direktion der Schweizer.
Nordostbahn in Zürich einzureichen.

15 Schultische. Die Arbeiten für die Erstellung von 15 vier-
Plätzigen Schultischen (neues System), mit Lieferung des Materials,
in die Oberschule Ried, bei Murten, wird zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Die resp. Schreiner- und Zimmermeister, welche diese
Arbeiten zu übernehmen gedenken, haben ihre Uebernahmsangebote
schriftlich bis den 18. ds. beim Vize-Ammann Jb. Etler einzureichen,
bei welchem ebenfalls die Pläne, sowie das Pflichtenhcst zur Ein-
ficht aufgelegt ist.

Schulhausban Rorbas (Zürich). Ueber die Spenglerarbeit,
sowie über die Erstellung der Jalousien zum neuen àhulhause
Rorbas wird freie Konkurrenz eröffnet. Die Vorschriften, Akkord-
bedingnngen und Bluster können bei Herrn Präsident Psister in
Rorbas eingesehen werden. Diesbezügliche Eingaben sind verschlossen
unter Aufschrift „Schulhansban Rorbas" an Hrn. Präs. Psister
einzureichen bis spätestens 14. Oktober.

Brunncnleitung. Gemäß Beschluß der Gemeindeversamm-
lnng Unter-Engstringen (Zürich) vom 16. d. I. wird über die Lie-
feriing und Erstellung einer neuen eisernen, ca. 140 Meter langen
Brunuenleitnng als auch eines Bruunenstockes Konkurrenz eröffnet.

Uebernahmsosferten für das Ganze oder nur einen Theil sind
spätestens bis 19. Oktober verschlossen und frankirt an Herrn Ge-
meinderathspräsident Hintermann einzureichen, woselbst auch Vor-
auSmaß und Bedingungen eingesehen werden können.

Die zurcherische Straßenbahnkommission bereitet die Aus-
dehnung des bestehenden Straßenbahnnetzes vor durch Anschluß
neuer Linien an das bestehende Netz.

Als solche Linien sind in Aussicht genommen: 1) Limmatbrücke
in Wipkingen — Limmatstraße in Anßersihl — Sihlgnai — Zoll-
brücke Zollstraßc Bahnhvfplatz Zürich) 2) Bahnhofplatz Zürich
— Lvwenstraße untcrer Theil — Gcßnerbrücke — Kaserncnstraße
— Badenerstraße, letztere mit Benutzung des bestehenden Geleises
— Blumenstraße — Birmensdorferstraße — Platz beim alten Schul-
Haus — Wiedikon; 3) Pfauenplatz — Zeltweg — Langgaße bis
Hegibachplatz; 4) Bahnhosplatz Zürich über Bahnhofbrücke mit
Benutzung des bestehenden Geleises — Seilergraben — oberer
Hirschengraben — Schulstraße — Pfanenplatz; 5) Kronenhalle —
untere Ramistraße — Pfancnplatz — obere Ncimistraße — Zürich-
bergstraße bis Plattenstraßc; 6) Bahnhvfplatz Zürich über Bahn-
Hosbrücke mit Benutzung des bestehenden Geleises — unterster Theil
der Nst-derdvrfslraße — Stnmpfenbachstraße — neue Beckcnhvfstraße
— Schaffhauserstraße bis Einmündung der Weinbergstraße! 7. Ge-
meindehnns Enge — Bederstraße — Waffenplatzstraße bis Brunau
mit Abzweigung durch lltostraße — Papierfabrik; 8) Ende des jetzigen
Traingcleises beim Stock — in die Gemeinde Wvllishvfen;

Für die Linien 1, 5 und 6 wäre Pserdebetricb nicht thunlich.
Denjenigen Unternehmern, welche auf die Konzession für eine oder
mehrerer obiger Linien ganz oder theilweise reflektiren und Bau
und Betrieb ans eigene Rechnung zu übernehmen oder noch weitere
Linien für Straßenbahnen in Aussicht zu nehmen wünschen, wird
anmit Frist bis 6. Jan. 1890 gegeben, ihre Offerten an die Straßen-
bahntommission gelange» zu lassen, welche zu weiterer Auskunft
bereit ist.

Es wird gewünscht, daß die Offerten bezüglich der Rechtsvcr-
Hältnisse zwischen den Unternehmern und den öffentlichen Korpv-
rativnen sich, soweit ihnen thunlich erscheint, an das Pflichtenheft
anschließen, welches für das bestehende Netz gilt — wobei immer-
hin bemerkt wird, daß auch die oben benannte Behörde einige Aen-
derungen beabsichtigt.

Doppelbreite Damentnche bester Qualität à 75 Cts.
per Elle oder Fr. 1.25 per Meter, sowie doppelbreiten Trefvrt
anerkannt solidester Qualität à. Fr. 1. Per Elle oder Fr. 1. 65
Centimes per Meter versenden in beliebiger Meterzahl direkt
an Private portofrei in's HanS Oettinger à Co., Central-
hos, Zürich.

l?. 8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Mvdebilder gratis.
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